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Oul'0l'mal - Verlautl'arllngen.
Z. 119». ( !) Nr. 17,372.

Zur Deckling des Schreibmaterialien - Be-
darfcs für das Gubernium und einige andere
Behörden und Aemter in Laioach, dann für das
k. k. Appellations-Gericht und das k. k. Stadt-
und Landrecht in Klagenftut, im Verwaltungsjahre
1647, wird eine Minuendo - Versteigerung, vereint
mit einer schriftlichen Offerten - Verhandlung, und
zwar für Laibach am 14. September d. I . , Vor-
mittags um 1l» Uhr, im hiesigen Landhausc, für
Klagenfurt aber am 7. September l. I . , Vor-
mittags um 10 Uhr, bei dem dortigen Kreisamte
unter folgenden Bedingungen abgehalten w.rden,
.— 1. Der beiläufige Bedarf an Schreib- und
Druckpapieren, welcher sicherzustellen ist, besteht
zu Laibach in «) 55,7 Rieß klein Conceptpapier;
k) 65 Rieß groß Concepl papier; <>) 27^j Rieß
Kanzleipapier; l i )11 Rieß Kanzleipaplerzu Raths-
protocollen; <?) 4ll Rieß Großmedian Concept-
papier; s) 4 Ries; Großmedian Kanzleipapier;
^ )4^ NießKlcinmedian Conceptpapier; 1l) ttRieß
Kleinmedian Kanzleipapier; i) 3 Nicß mittelfein
Rcgalpapier; k) 2 " / ^ Rieß fein Regal - oder
Imperialpapier; I) 14 Rieß Real- Packpapier;
m) 87, Rieß Couvcrtpapier; ») t Rieß Fließpa-
pier, und <>) 1^4 Rieß Druckpapier. — Zu
K lagen f ü r t : «) in I<»4 Rieß klein Concept-
papicr; l>) 2 Ricß groß Conceptpapier; l:) 102 Rieß
Kanzlcipapicr; cl) 2« Rieß Kanzleipapier zu Rathö-
protocollcn; l') ein Rieß Großmedian Conceptpa-
pier; l ) » Ricß Großmedian Kanzlelpapier;
z;) 4 Ricß Kleinmedian Kanzleipapier; ^) 3 Ricß
fein Regal - oder Imperialpapier; i ) 5 Rieß
Real-Packpapier; k) ijg Rieß Couoertpapier,
und l) »5 Rieß Fließpapier. — 2. Die Liefe-
rung wird für die Zeit vom 1. November 184<l
bis letzten October 1tt47 ausgeboten, und cä steht
jedem Osserenten frei, sowohl auf alle, als auch
auf einzelne der obbezeichneten Papiergattungen
Anbote zu machen. — 3. Wenn von irgendeiner

Papiergattung v?r Ausgang des Lieferungscon-
tracceü eine größere, als die im Absätze 4. bezeich-
nete Quantität erforderlich werden sollte, so hat
der Erstcher den Mehrbedarf um den Anbotspreis
beizustellen, und im Falle eines mindern Bedar-
fes soll derselbe nicht berechtiget seyn, eine Ent-
schädigung anzusprechen. — 4. Jedem Offeren-
tcn steht es frei, nicht nur an dem bezeichneten
Licitationstage zur festgesetzten Stunde zu erschei-
nen und seine Lieferungsanbote zu machen, son-
dern es bleibt ihm auch unbenommen, vom Tage
der Bckanntgebung der gegenwärtigen Verlaut-
barung bis Itt Uhr Vormittags des l4 . Sep-
tembers 164<l für Laibach ein schriftliches Offert
bei der Gubernial- Expedits- Direction, für Kla-
genfurt aber bei dem dortigen Kreisamte bis 10
Uhr Vormittags des 7. Septembers 184U, zu
überreichen. — Ein solches Offert muß aber
versiegelt seyn und für Laibach die Aufschrift ent-
halten : „Offert des N. N. für die Lieferung des
Papierbedarfes für das Gubcrnium und die übri-
gen betreffenden Behörden in Laibach auf das
Militarjahr 1847." — Für Klagcnsurt hinge«
gen an das dortige Kreisamt: „Offert des N. N.
für die Lieferung des Papierbedarfes für daß
k. k. Appellationsgericht und für das k. k.
Stadt- und Landrecht." — Das Offert muß
den Gegenstand des Anbotes und den Preis deut-
lich mit Buchstaben ausgeschrieben enthalten und
demselben müssen 15 Mustcrbo'gen von jeder Gat-
tung, die geliefert werden wi l l , beigelegt seyn;
auch muß auf einem Musterbogen jeder Gattung
nebst der Nummer, der Preis und die eigenhän-
dige Unterschrift des Offerenten erscheinen. —
Eben dieselbe Anzahl der mit der Nummer, dem
Preise und der eigenhändigen Unterschrift des Os-
ferentcn versehenen Musterdögen muß auch bei
einem mündlichen Anbote beigebracht werden. —
5. Jeder Offerent ist sogleich nach Ueberreichung
seines Offertes, oder nach gemachtem Licitations-
anbote für die gemachte Lieferungä-Erklärung un-
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widerruflich verbunden, für das Aerar aber tritt
die Verbindllchkcit erst nach geschehener Annah-
me des Anbotes von Seite des Guberniumb ein.
— Der Ersteher leistet bis zur Bekanntmachung
der Ratification auf die ihm aus dem §. 862
des a. b. G. B. entspringenden Rechte wegen
verspäteten Einlangens und Bekanntmachung die-
ser Ratification ausdrücklich Verzicht. — 6) Auch
entsagt derselbe der Einwendung der Verletzung
über die Hälfte. — 7. Es versteht sich, daß die
angebotenen Papiere und beigebrachten Mustcr-
bögen im Allgemeinen von jenen Gattungen seyn
müssen, welche oben im 1. Absätze für Laibach von
Lit t , :») <ns inl'.luz. n), und für Klagenfurt von
I^itl. :i) l)i5in<'!n5. l) specifics erscheinen,welche
den Papierfabrikanten und Papierhändlern aus
den bisherigen ahnlichen Verhandlungen hinläng-
lich bekannt sind. — 8. Die zu liefernden Pa-
picrgattungen muffen sowohl hinsichtlich derGrö-
ße, als auch der Quantität, wenn nicht besser,
so doch wenigstens mit jenem Muster ganz gleich
seyn, welche der Offcrcnt eingelegt hat, und wel-
che nach beschlossener Wahl und erfolgter An-
nahme in Laibach, von Seite der Gubcrnial-
Commission, und in Klagenfurt von Seite der
kreisämtlichen Commission paraphirt wurden, zu
welchem Ende der Lieferant die nöthige Bogen-
zahl sogleich beizustellen haben wird, falls solche
nach der früheren Bestimmung nicht schon frü-
her beigebracht worden jeyn sollte. — 9. Von den
erstandenen Papiergattungen wird ein namhaftes
Quantum, und zwar ein Drittel, oder mindestens

' /in Viertel des angeführten beiläufigen Bedarfes
' längstens in 6 Wochen nach dem abgeschlossenen
Lieferungscontracte, in Laibach an die Guber-
nial - Expedits - Direction, in Klagensurt an den
Apellations-, dann an den Stadt- und Land-
rechts - Kanzleimaterialien - Besorger, während

' der Contractsdauer aber der fernere Bedarf jeder-
zeit längstens binnen 14 Tagen nach der in Lai-
bach vom Gubermal - Expedite und in Klagen-
furt von den obgedachten Kanzleimaterialien-Be-
sorgcrn gemachten Bestellungen, und im Falle
einer besonderen Dringlichkeit noch früher zu lie-
fern seyn.— l<). Jeder Lieferungslustige hat eine
mit Itt"/« nach seinem Anbote bemessene Caution
bei der Licitation, oder mit seinem Offerte zu
leisten. — Diese Caution kann im Baren, in
annehmbaren Obligationen, oder in einer zu
Laibach von der k. k. Kammerprocuratur, und
in Klagenfurt vom dortigen Filialfiscalamte ap-
probirten pragmaticalischen Sicherstellungsur-
kunde geleistet werden. — I I . Wird die Quan-
tität, oder das Format des gelieferten Papiers

im Vergleiche zu der Bestellung, oder zu den
Musterbögen, deren Beurtheilung in Laibach dem
Gubernial - Expedits' Director, in Klagenfurt
den beiden obgedachten Kanzlcimaterialien - Be-
sorgern zusteht, zu gering, oder nicht contract-
mäßig befunden, und nicht binnen drei Tagen
nach Abgang gehörig ergänzt, oder die mangel-
hafte Parthie nicht durch eine andere entsprechende
ausgewechselt, so wird es in Laibach dem Gu-
bernium, in Klagenfurt dem Appellationsgerichte
und dem Stadt- und Landrechte frei stehen, sich
die bestellte Gattung und Quantität des Papiers
von wem immer und außer der Versteigerung,
auf Kosten des Contrahenten zu verschaffen, wo-
zu auch die gelegte Caution verwendet werden
kann. — 12. Die Bezahlung der Vergütungs-
betrage wird in Laibach dem Lieferanten nach Aus-
gang eines jeden Mil i tär-Quartals, und nach
Beibringung eines claffenmäßig gestämpclten, mit
der Empfangsbestätigung der Behörde, an wel-
che die Lieferung geschah, über die quantität- und
cmalitätmäßige Ablieferung documentirten Conto
nach vorausgegangener buchhalterischen Adjusti-
rung, in Klagcnfurt hingegen, nach ersolgter
theilweisen Lieferung, von der betreffenden Be-
hörde für die gelieferte Papierquantitat geleistet
werden. — 13. Gleich nach geschehener Annahme
der Offerte oder Licitationsanbote wird mit dem
Ersteher, respt. mit dem bestätigten Lieferanten
auf der Grundlage dieser Bedingnisse, der förm-
liche Licitatisns - Contract abgeschlossen werden,
welcher mit seinen Rechten und Verbindlichkeiten
auch auf die Erben des Contrahenten überzuge-
hen hat, und wozu der Lieferant den claffenmä-
ßigen Stämpel beizustellen haben wird. — 14. I m
Falle, als der Bestbieter den förmlichen Contract,
zu fertigen sich weigerte, vertritt das ratificirte
Offert oder Licitationsprotocoll die Stelle des
schriftlichen Contractes, und das Aerar hat die
Wahl, den Bestbietcr entweder Zur Erfüllung der
ratisicirten Licitationsbedingnisse zu verhalten, oder
die Lieferung auf dessen Gefahr und Kosten neuer-
dings feilzubieten und den erlegten Cautionsbe-
trag entweder im ersten Falle auf Abschlag der
höhere,, Beköstigung, oder im zweiten Falle auf Ab-
schlag der zu ersetzenden Differenz rückzubchalten;
im Falle aber, als der neue Bestbot keines Ersatzes be-
dürfte, als verfallen einzuziehen. — Diesem-
nach werden alle Papicrfabrikanten und Papier-
händler, welche zu dieser Licferungsunternehmung
nach den angedeuteten Bedingungen Lust haben,
aufgefordert, )u der dicßfälligen Minuendo-Ver-
steigerung an dem eingangsbestimmten Tage und
zur festgesetzten Stunde entweder persönlich, öder
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mittelst gehörig Bevollmächtigter zu erscheinen,
oder die schriftlichen Offerte nach den angeführ-
ten Modalitaten einzureichen.

Laibachden 2U. Ju l i 1846.

Z. 1192. ( ! ) Nr. 17372.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Deckung des Bedarfes an Kanzlei-Re-
quisiten für das Gubernium und einige andere
Behörden und Ämter in Laibach, im Verwaltungs-
jahre 1847, wird wegen Lieferung derselben am
17. September 184« Vormittags um 1U Uhr im
hiesigen Landhause eine Minuendo- Versteigerung
abgehalten, und diese Lieferung demjenigen zu-
gestanden werden, welcher die betreffenden Ar-
tikel in guter annehmbarer Qualität und in
der erforderlichen Quantität auf jedesmaliges Ver-
langen der Gubcrnial- Expedits-Direction um die
billigsten Preise beizustellen sich herbeilassen wird.
— Die beizustellenden Requisiten sind nach dem
beiläufig berechneten jährlichen Bedarfe folgende:
u) Unschlittkerzen . . 143 Pfund.
l>) Rübsamenöl . . . 1U8N „
c) Lampendocht, ordinären . 2 „
cl) Lampendocht, gewirkten . 25» Ellen.
«) Pappendeckel . . . 1162 Stück,
l ) Packwachöleinwand . . 67, Ellen,
x) Weihrauch . . . 1« Pfund.
K) Bartwische . . . 22 Stück.
i ) Kehrbesen, ordinäre . . 139 „

K) „ von Borsten . 6 „
!) trockener Kampfer . . 12 Pfund,

n») Gewürznelken . . . 2 «
n) weißer spanischer Pfeffer . 2 „
— Die zur Lieferung dieser Artikel im Einzel-
ren oder im Ganzen Lusttragenden werden daher
eingeladen, sich zur obbestimmten Zeit am be-
zeichneten Orte einzusindcn und unter den Be-
dingungen, welche ihnen vor der Versteigerung
bekannt gegebm werden, die sie jedoch auch
früher beider Gubernial-Expedits-Direction ein-
sehen können, ihre dieMIigen Anbote zu ma-
chen. — Laibach den 2U. Jul i 1846.

H t a v t ' unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 1190. ( I ) Nr. 644U.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Wilhelm Engler, als erklärtem Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 14.
März l. I . in Laibach verstorbenen Eduard Engler,
die Tagsatzung auf den 3 1 . August l8- i6 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tadt - und

Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen sogewiß anmelden und rechtsgel-
tend darthun sollcn, widrigenS sie die Folgen de5
§.814 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den, ^ - Laibach am 2I. . Ju l i 1846^ ,

Z. 1187?" (1) Nr. 6409
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: das; am 26. August
l. I . und nothigenfalls auch dic darauf folgen-
den Tage, jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit '
tags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, im Hau-
se Nr. 9 7 , hier in der Stadi bei S t . Florian,
die zum Verlasse der Lcopoldine Novak gehörigen
Fahrnisse, als: Zimmereinrichtungsstücke, Haus-
wäsche, Bettzeug, dann Kleidungsstücke u. Leib-
wäsche, im Wege der öffentlichen Versteigerung
dem Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung
hintangegebcn werden. — Wozu die Kauflustigen
zu erscheinen eingeladen werden.

Laibach den 2 1 . Ju l i 1846.

>. E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gedichte auf Ansuchen des Joseph Arze, durch

-Pr. Ovjiazh, wider Johann Krischmann, weqen,
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 15. März
1845 schuldiger 3U5 fl. ncbst 5 M Zinsen und
Executionskosten, in die öffentliche Versteigerung
de6 dem Exequirten gehörigen, auf 632 f l . 5 kr.
geschätzten Gemeinantheiles 5ul> Mapp. Nr. 185
am Volar, und der auf 349 st. geschätzten Mo-
rastrealitat 5,ili Rcct. Nr. 925 , beide dem hie-
sigen Stadtmagistrat dienstbar, gewilliget, und
hiezu 3 Termine, und zwar auf den 14. Septem-
ber, 19. October und 30. November l. I . , je-
desmal um 1U Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn diese Realitäten wedcr bei
der ersten noch zweiten Feilbietungstagsahung um
den Schätzungsbctrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter dem Schätzungsbetrage hintangegeben wer-
den würden. Wo übrigens den Kauflustigen frei
steht, die dießfälligen Licitationsbcdingnisse, wie
auch die Schätzung in der dicßlandrechtlichcn Re-
gistratur zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, oder
bei dem Vertreter des Executionsführcrs, D r .
Ovjiazh, einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen. — Laibach den 18. Ju l i 1846.
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Z 1173. (2) Nr. « ! 0 ! .

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krain wird den unbekannten Interessenten
nach l > . Joseph v. Fo'dransperg, l>l. Anton
Zenker, Lukas Zcnkcr, Thcrese Lcrch, Therese
Zurhaleg und Dankegott v. Födransperg, mittelst
gegcnwäl-tigen Edictes erinnert: Es hade wider
dieselben bei diesem Gerichte Hcrr August Ritter
v. Födransperg, durch 1)>. Crodath, ii>>I) ^»«»z.

.'7. l. M . , die Klage auf Bewilligung der Um^
schreibung der Güter Weinegg und Matschcroll-
hof auf seinen, Klägers Namen eingebracht,
worüber die Tagsatzung vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte auf den 2<» October d. I . früh
9 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalsort der Beklagten vorge-
nannten Interessenten diesem Gerichte unbekannt,
und weil diese vielleicht aus den k. k. Erdlanden

«̂abwesend sind, so hat man zu deren Vertheidigung,
«nd auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts - Advocate» O,. Lindner als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Dieselben werden daher dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst

/erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertre-
ter ihre Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen/ »nd
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumeffcn haben würden.

Laibach den I , . Jul i IK46.

Acmtlichc Verlautbarungen.
Z. l ,79. (2) 673NXVl .

V e r l a u t b a r u n g
Am !8. August l>N6 Vormittags um ^

Uhr wird in der Amtbkanzlei der Cameras
Htnjchaft Lack di, Limitation wegen Hintan-
anqade o,r Erzeu^unq von l5() Kl'stein Zl)-
zollten Buckenbreniiholzes im herrs^aftlichen
Walde l1,:,sll,>^ und der Zufuhr l'ou jährlichen
101 Klafttr d»es,5 Holzes in daß Herrschaft«
liä)i Schloß zu Lack abgehalten. u»d diese Un<
tllnfhmung wild für die drci Jahre l « ' l ^ , l8^9
und ^65(^ dem Mindestfordernd,,, übellaff.n
werden. — Hiezu wndcn Unternehmungslu'
stiae mit dem Beisätze eingeladen, d>,ß d,e Li-
cilalionsbedingniss, täqlich hierorts cing,sehen
werden können. — K. K, Vcrw^llungüalNt
ü̂ck am 1 l . Ju l i l8 ' l6.

3. l ! L 1 . (2) Nr. 710 '^XVl .
J a g d - V e r p a c h t u n g .

Von dem V<r,valiun^, tzamle der Camera!»
Hstrschafl ^ck wir» hiemil bekannt gemacht,
daß am I September l . I . , Vormittags um 9
Uh>, lie sämmtlich,», dießherrschaftlicktn Jagd«
9el'fckls^men auf sech5 Jahre, nämlick seit l .
Jul i l » ! ? bis Ende Juni l 653 . in der hirsi.
gen Amtst^nzlsi millelst öss.nilicher Velsteige«
runq werden verpcichtct werden, wozu Pachclieb?
habn elsä'rin.n wollen. — K. K. Velwal:
lunq5amt !̂ück am. 2 t . Jul i l6'»6

Z 117^. (2) " ^ ^ ^ Nr7 7aUiM
K u n d m a ch u n g

Vo_ll der k. k. Camera!- Bezirks- Verwal-
tung' in Laidach wird hiemit bekannt gemacht:
daß am 5». August 1^< l , um 9 Uhr Vormit-
tags, bei dem k. k. Gefallen-Unteramte zu Ober-
laibach, eine Minuendo - Licitation über mehrere,
an dem dortigen Amtsgebäude und Magazin
nothwendigen Conservations-Arbeiten werde ab-
gehalten werden. —- Für die zu leistende» Ar-
beiten und zu liefernden Materialien sind ver-
anschlagt und werden als Ausrufspreis ange-
nommen werden, und zwar:

für die Erdanschüttung . . — si. 34 kr.
„ „ Maurerarbeit sammt

M«teriale . . . 9 „ 4 „
„ „ Zimmermannsarbeit

sammt Materiale 70 ., 33 «
„ „ Tischlerarbeit . . . 15 „ 5U „
„ „ Schlofferarbeit . . 2 „ 19 »,
„ l, Epenrzlerarbeit . . I „ — .,
./ ., Hafnerarbeit . . I<j „ 53 „
,, ., Änstrcicherarbeit . . 4 ., 3it „

daher zusammen . . . ^20 ft 49 kr.
—' Die zur Uebernahme dieser Conservations- Ar-
beiten geneigten Unternehmer werden daher zur
gedachten Minuendo-Licitation mit dem Beisatze
eingeladen, das; die Licitationsbedingungen täg-
lich zu den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem
k. k. Gefälls - Unteramte zu Oberlaibach eingese-
hen werden können. —' K.K. Camera!-Bezirks-
Verwaltung. — llaibach am 25». Jul i 1646.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1l63. (2) Nr »976.

E d i c t .
Alle Jene, welche auk den Nachlaß des am 7.

December 1845 zu Simchdvsf verstoibcnen Halb»
hüblclß, Lucas Schelesnikcr, einen Anspruäi zu stel-
len venm'im'n, liaben denselben bei der ans den 13.
August d. I . , Vor mi: lag 9 Uhr diemmlß festgesetz«
ten T^cjsatzunc<, dei Vermeiduiiq tcr im §. 8l4 b. G.
B . aus^edlllckirn Folssrn »,nzu>nclden.

K.K. ^ehilksgtrichlKlaindmg am l7. Juni 1846.
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Äemtliche Verlautbarungen.
3. 1182. (2) Nr. <iI7^I.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!- Bezlrks-

Verwaltung zu Laidach wlrd zur öf-
fentlichen Kenntniß gebracht, daß bei-
läufig ^75 Current-Fuß entbehrlich
gewordenes Fenster- Steingewände,
dann ein Paar eiserne Fenstergltter
und cm Paar beschädigte, alte gußei-
serne .^efen lm öffentlichen Llcitations-
Wcge am 5. Auqust Itt^t) um w Uhr
Vormittags, im Amtsgebäude am
Schulplalzc Nr. 297, werden hlntan-
gegebcn, hledc! alb Ausiufsprcise für
elnen Current - Fuß Stcingewände
t) kr., für einen Centner des alten
Gitterelsens 5 st. und für emen Cent-
ner der alten Gußei>en-Ocfen l st.
^0 kr. angenommen und die erstan-
denen Gegenstände dem Meistbieten-
den gegen gleich bare Bezahlung wer-
den überlassen werden. — K . K. Ca-
mera! - Bezirks - Verwaltung. Laibach
am 2«. Jul i 1646.

Z. I ! 9 l . ( Y Nr. 6 8 U 2 M I .
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung in öaidach wird in Folge hohen Decrets der
wohllöblichen k. k. steyrisch-illyrischen Cameral-
GeMen-Vcrwaltungvom 15. d. M . , Z. " ' " / 9 . , ,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß eine neue
Tabaktrafik im Laibacher Coliseums - Gebäude,
oder cinem andern, solchem nicht weit entfernten
Hause, im öffentlichen Loncurrenzwege mittelst
Offerten und zwar vorlaufig auf ein Jahr proviso-
risch wcrdo aufgestellt werden. — Die geeigneten
Bewerber, welche sich über ihre Großjährigkeit
und Moralität mit einem obrigkeitlichen Zeug-
nisse auszuweisen haben, werden hiemit eingela-
den, bis 22. August !84« Mittags 12 Uhr
ihre versiegelten, mit dem Stämpel pr. 6 kr.
versehenen Offerte, worin der jährliche Betrag,
welcher für die Überlassung dieser Tabak-Trafik
an das Ärar entrichtet werden will, deutlich und
wit Buchstaben ausgedrückt, und ein Betrag pr.
fünf Gulden im Baren als Reugeld beigelegt
seyn muß, dem Vorsteher dieser k. k Cameral-
Bczirks-Verwaltung, auf dem Schulplatze H.

Nr. 297, im zweiten Stockwerke zu überreichen,
an welchem Hage, und zu welcher Stunde die
Offerte commissioncl werden eröffnet werden. —
Später einlangende Offerte werden nicht ange-
nommen, und eö wird unmittelbar nach Eröff-
nung der Offerte die besagte Tabaktrafik dem-
jenigen verliehen werden, welcher den für das
hohe Ärar vortheilhaftesten Anbot gemacht hat,
vorausgesetzt, daß Letzterer den Fiscalpreiö über-
steigt, oder doch wenigstens erreicht. Sollten
zwei oder mehrere Offerte einen ganz gleichen
Bestanbot enthalten, so wird dcmjcma.cn der
Vorzug gegeben werden, zu dessen Gunsten cil'.e
von der Commission sogleich vorzunehmende
Verlosung entscheidet. — Dieser Kleinvcrschleiß-
posten ist zur Abfassung des nöthigen Tabakma-
terials dem cxcindirten Tabakverlage in Laibach
zugewiesen. Als Fiöcalpreis bei dicscr Offerten-
Verhandlung wird der Betrag von fünfzig Gul-
den für ein Jahr angenommen, und es wird
der Ersteher verbunden seyn, diesen, oder falls
er einen noch höhern Anbot gemacht hat, dcn
von ihm angebotenen höhern Betrag in monat-
lichen Raten vorhinein an die k. k. Ccuncral-
Bezirkscasse hier zu Gunsten des Tabakgcfalleö
abzuführen. — Auf Aichote unter dem Fiscal-
preise, so wie auf abweichende Nebendcdmgun-
gen, oder auf Offerte, inwelchen es etwa heißt:
um so und so viel mehr als der höchste Anbot,
kann durchaus keine Rücksicht genommen werden.
— Die Verpflichtungen des Trafikanten gegen
das k. k. Gefall und das consumirende Pu-
blicum sind in einer besondern Zusammenstellung,
wov»n der Ersteher eine erhalten wird, enthal-
ten, und eö kaun in selbe bei dicscr k. k. Ca-
meral-Bezirks-Verwaltung Einsicht genommen
werden. Dem Ersteher wird für den Fal l , als
er diese Trafik vor Ablauf des anberaumten
Provisoriums von einem Jahre anheimzusagen
Willens wäre, eine sechswochentliche Auskündung
zur Bedingung gemacht und ferner bestimmt,
daß derselbe diesen Verschleißposten, we bereits
oben erwähnt, entweder im Coliseums-Gebäude
selbst, oder in einem andern zunächst gelegenen
Hause zu errichten verbunden sey. Es ist daher
die Lage des Verschleißgcwölbcö sammt Haus-
nummer in dem Offerte genau anzugeben. —
Schließlich wird ausdrücklich erklärt, daß das
k. k. Tabakgefäll keinen wie immer gearteten
Entschadigungs - Ansprüchen Gehör geben wird,
und daß dieses freiwillige Übereinkommen inner
den Gränzen der Gefallsvorschriften aufrecht zu
zu bleiben habe. — K. K. Camera! - Bezirks«
Verwaltung. Laibach am 27. Jul i 1846.

( 2 . AmtS.Bl. Nr. 92 ». Z. Aug. 1»46.)
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Z. Ü 6 2 . (3) Nr. " " / ^ .
L ieserungS - Ausschre ibung.

Die k. k. vereinte Cameralgefällen - Ver-
walttlilg für Stcyermark und Illyrien bedarf
in dem Verwaltungsjahre 1847 an Siegelwachs
I 5 W Pfund und an Spagat (grauen Bindfa-
den) 2 W Pfund. --> Diejenigen Fabrikanten,
Handel- odlr Gewerbetreibenden, welche wegen
Lieferung dieses Siegilirungsmaterials zu con-
curriren beabsichtigen, haben ihr schriftliches ver-
siegeltes Offert, welches mit der Aufschrift:
»Anbot zur L i e f e r u n g von S i e g i l i -
r u n g ö - M a t e r i a l e " zu versehen ist, bis z9.
August I84U um IU Uhr Vormittags in die
Kanzlei des hierortigen Oconomals abzugeben,
oder dahin einzusenden. -^- Dieses Offert muß
«) mit dem classenmaßigen Sta'mpel von IU kr.
versehen seyn, und die ausdrückliche Erklärung
des Osserenten enthalten, daß er sich in alle
Bedingungen der gegenwärtigen Ausschreibung
zu fügen verbinde. — d) Dem kieferungslust,gen
steht frei, den Anbot sowohl auf die Lieferung
von Sicgelwachs und Spagat zusammen, odcr
«uch auf die Lieferung nur eines dieser Erfor-
dernisse zu stellen. — Der Preis ist nach Wie-
«er-Pfunden mit Buchstaben und für jeden Artikel
besonders auszudrücken. — l-) Als Fiscalpreis
wird für das Pfund Siegelwachs der Betrag
von d r e i ß i g K reuze r , und für das Pfund
Spagat von z w a n z i g sieben Kreuze r
C. M . festgesehi, über welchen Betrag hinaus
dir Cameralgefällen-Verwaltung kein Offert an-
nehmen wird. — <.!) Jedem Offerte ist nebst
dem Mustu der Ware, entweder eine den zehn-
ten Theil desjenigen Betrages, der für das an-
gebotene Lieftrungsobject im Ganzen entfällt, er-
reichende Sicherstellung im Baren, oder in
Gtaatsschuldverschreidungcn als Reugeld, oder
»in Erlagschein beizuschließcn, wodurch dargethan
wird, das; eine solche Sicherstcllung bei der
steyerm. illyrischen Gefällen-Hauptcasse in Gratz,
oder bei einer der hierher unterstehenden Came-
ra! - Bezirkscaffen, odcr bei einer Gefillencasse
jener Provinz, wo der Offerent domicilirt, ge-
leistet worden sey. — Dieses Reugeld wirb rück-
sichtlich des Ossercnten, dessen Aobot nicht an-
genommen wird, bis zu der so bald als möglich
erfolgenden diesifälligen Entscheidung, rücksichtlich
des Dffereilten aber, dessen Anbot annehmbar
gesunden wird, bis zur erfüllten Lieferung haf-
ten bleiben. — <-) Die k. k. Camcralgefällcn-
Verwaltung behält sich die Wahl unter den
vorkommenden Offerten unbedingt nach ihrem
Gutdünken vor. Sie gibt jenen Offerenttn, deren

Anbote nicht angenommen werden, über die Gründe
ihrer Wahl keinerlei Rede und Antwort, auch
findet gegen die Abweisung eines Offertes durch-
aus kein Recurs Statt. — s) Dem Offerte
müssen Muster der zu liefernden Gegenstände
beigelegt werden. — x) Die zu liefernden Ar-
tikel müssen binnen dre i Wochen nach dcr
erfolgten Verständigung über die Annahme des
Anbotes kostenfrei und vollständig an das Öco-
nsmat dieser vereinten Cameralgefällen - Verwal-
tung beigestellt werden, welches über die Quali-
tät und Mustermäßigkeit der abgelieferten Arti-
kel zu erkennen hat. — Der Contrahent ist
verbunden, sich dem Ausspruche desselben unbe-
dingt und ohne Vorbehalt einer Berufung an
eine höhere Behörde zu unterwerfen. — K) Sollte
im Laufe des Verwaltungsjahres 1847 ein wei-
terer, in dieser Ausschreibuna nicht vorgesehener
Bedarf an Siegilirungsmateriale eintreten, so
ist der Contrahent verpflichtet, denselben über
jedesmalige Aufforderung, vier Wochen nach
derselben um den ihm zugestandenen Preis ko-
stenfrei abzustellen. — i) Sollte der Lieferungs-
Unternehmer mit der Ablieferung überhaupt, oder
hinsichtlich des Lieferungstermines, oder in Absicht
auf die Qualität der beizustellenden Artikel hinter
den eingegangenen Verpflichtungen zurückbleiben,
oder von seinem Anbote zurücktreten, so ist die ver-
einte Cameralgefällen - Verwaltung berechtiget,
das Reugeld einzuziehen, auf seine Gefahr und
Kosten auf dem ihr beliebigen Wege sich de»
benöthigenden Bedarf an Siegclwachs und Spa-
gat auf ein Jahr zu waä immcr für Preisen
anzuschaffen und den Mehraufwand von dem
Schuldtragenden heieinzubringen. — K) Die
Zahlung für das gehörig abgelieferte und annehm-
bar gefundene Siegilirungämateriale wird gegen
classenmäßig gcstämpelte und mit der lidernahms-
Bestätigung versehene Quittung bei der betreffen«
den Gefallscasse sogleich erfolgen. — l) Den
Vtrtragsstämpel h«t der Lieferant zu berichtigen.
— Vrah am 8. Jul i »84«.

ä. l l Ü o T " ^ " " Nr. 7 W M V I .
F i sche re i » V e r p a c h t u n g .

Ool> dlw Vcllvaltun^üamle der Camersl»
Herrschaft Lack wird hiemil bekannt gemacht,
daß «» 2. September l. I . , Ü^orm'ltags um 3
Uhr, die sämmtlichen dl,ß>),rlsch«ftlicktn Fis<de«
rl'iqelechlsamln ans seck§ I^h^e, nämlich seit
l . Jänner l6»7 bis Ende De^-mb/r 1652, in
d,r hi>slgen Amlsk«l!jl,i mM'lst össsnllicher
Nnsttigtruna werden verpachtet wtrden, wozu
Pachllicbhaber erschlinen wollen. - K. K. Ver«
waltungsümt L̂ ck «m 2 t . Jul i !6-l6.


